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Eröffnung & Begrüßung  

Heike Werner | Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen & Familie  
 
�¾ Ministerin Werner begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim 13. 

Netzwerktreffen des Welcome Center Thuringia. Die Netzwerktreffen seien ein gutes 
Beispiel für die stabilen Netzwerkstrukturen und die kontinuierliche Kooperation im 
Bereich der Willkommensarbeit. Thema des 13�����1�H�W�]�Z�H�U�N�W�U�H�I�I�H�Q�V�����ÄAktuelles & Ausblick�³ 

�¾ �9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�V���7�K�H�P�D�V���G�H�U���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�����Ä�$�N�W�X�H�O�O�H�V���X�Q�G���$�X�V�E�O�L�F�N�³�����V�R�Z�L�H���G�H�V��
Programms 

�¾ Informationen zur aktuellen Arbeitsmarktsituation �± insbesondere für Menschen aus dem 
Ausland �± und zu den vom TMASGFF geförderten Projekten des 
�/�D�Q�G�H�V�D�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W�S�U�R�J�U�D�P�P�V���Ä�$�U�E�H�L�W���I�•�U���7�K�•�U�L�Q�J�H�Q�³���I�•�U���*�H�I�O�•�F�K�W�H�W�H 

 
 

Start Deutsch, Start Bildung und Erstorientierungskurse �± Bildungsangebote 
für Geflüchtete 

Sylvia Kränke | Thüringer Volkshochschulverband e. V. 
 
Ausführliche Informationen zu bestehenden Bildungsangeboten für Geflüchtete finden Sie in 
der Präsentation von Frau Kränke im Anhang. 
 
�¾ Erstorientierungskurse: 

�x Kurse starten fast täglich in den unterschiedlichen Regionen 
�x Ansprechpartner sind die regionalen Koordinierungsstellen 

 
�¾ Start Deutsch: 

�x landesgefördertes Programm 
�x Schließung einer Förderlücke 

�ÆAngebot für Menschen ohne Zugang zu anderen Sprachkursangeboten 
�x gestartet als Modellprojekt im Juni 2016 

�Æ mittlerweile verstetigt 
�x Förderung durch das TMMJV 
�x wenn Bedarf vor Ort vorhanden, dann Kontaktaufnahme mit dem Thüringer 

Volkshochschulverband 
�Æ Kurse können recht zeitnah beginnen 

 
�¾ Start Bildung: 

�x Förderung durch TMBJS und TMMJV 
�x initiiert auf Basis identifizierter Bedarfe im Bereich der Schulbildung 
�x gedacht als Brücke in die Regelsysteme 

�Æ derzeitige Kurse sollen bis August 2018 abgeschlossen sein 
�x Kursdurchführung ist durch anerkannte Thüringer Träger der Erwachsenenbildung 

möglich 
�Æ Anträge können bis 30. Dezember 2017 beim TMBJS eingereicht werden 
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Vorstellung der geplanten Maßnahmen im Rahmen des Thüringer 
Integrationskonzepts 

Mirjam Kruppa | Beauftragte für Integration, Migration und Flüchtlinge des Freistaats  
Thüringen 
 
�¾ Integrationskonzept wurde am 7. November 2017 vom Kabinett bestätigt 

�Æ Online-Bereitstellung: Ende November 2017 
 
�¾ wichtig: Integrationskonzept ist kein starres, unveränderliches Papier, sondern flexibel, 

um auf aktuelle Entwicklungen und Bedarfe reagieren zu können 
 
�¾ Prozess zur Erstellung des ersten Integrationskonzept in Thüringen 

�x zunächst Beschreibung von Eckpunkten der Thüringer Integrationspolitik 
�x anschließend breites Beteiligungsverfahren in Dialogveranstaltungen, um Bedarfe 

und Wünsche der regionalen Akteure und der Zielgruppe zu erfassen 
�Æ besonders wichtig war dabei die Beteiligung von Migrantinnen und Migranten 

 
�¾ Integrationspolitik und Integrationsangebote sind unabhängig von Bleibeperspektive 

 
�¾ Konzept benennt konkrete Maßnahmen in neun Handlungsfeldern 

�Æ �I�•�U���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���V�L�Q�G���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K���]�X���E�H�U�H�L�W�V���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���������0�L�R�����¼���L�P��
Haushalt eingeplant 

 
�¾ Interministerielle Arbeitsgruppe wird die Umsetzung des Integrationskonzeptes begleiten 

und ggf. nachjustieren 
 
�¾ Ziel des Integrationskonzepts: Teilhabe von Migrant/-Innen in allen Bereichen des 

gesellschaftlichen Lebens 
 
�¾ geplante Maßnahmen sind u.a.: 

�x Förderung von Dolmetscherleistungen 
�x Prüfung von Konzepten zum Einsatz von Audio- & Video-Dolmetscherleistungen 
�x Ausbau der Sozial- und Migrationsberatung soweit vom bundesgeförderte Angebote 

nicht ausreichend sind 
�x Ermöglichung von Schulbildung und Schulabschlüssen 
�x Schaffung von Strukturen in Regelsystemen zum Erwerb grundständiger Bildung 
�x Schaffung durchgängiger Förderketten der Berufsausbildung (Einbezug von 

Berufsvorbereitung und Ausbildungsbegleitung) 
�x Beschleunigung des Anerkennungsverfahrens, insbesondere im 

Gesundheitsbereich 
�x Erweiterung der Unterstützungsleistungen bei der Wohnungssuche 
�x Erarbeitung von Mindeststandards für Erstaufnahmeeinrichtung 
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5 Jahre Anerkennungsgesetz �± Bestandsaufnahme für Thüringen 

Anett Reiche | IQ Servicestelle Anerkennung/IBS gGmbH 
 
Die Präsentation zum Vortrag von Frau Reiche finden Sie im Anhang. 
 
�¾ bundesweit wurden 2017 circa 23.000 Anträge auf berufliche Anerkennung gestellt 
�¾ Zuständigkeit des Bundes bei der Anerkennung von Ärzten, Gesundheits- & 

Krankenpflegern 
�¾ Zuständigkeit der Länder bei der Anerkennung von u.a. Lehrern und Erziehern 
�¾ Informationen zu statistischen Übersichten bezüglich den Anerkennungsverfahrens in 

Thüringen und Deutschland 
�¾ Vorstellung der bisherigen Ergebnisse und Entwicklungen seit Einführung des 

Anerkennungsgesetzes 
�¾ Benennung von Potentialen und Verbesserungsmöglichkeiten im Bereich der 

Anerkennung 
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